
9. Sitzung der  
AG Feuerwehrbekleidung

am
13. September 2012

Die Ergebnisse der Sitzung sind in 
vorliegender Präsentation 

zusammengefasst



Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Uniform – aktueller Sachstand
3. Feuerwehr-Dienstkleidung
4. Dienstgrad- und Funktionsabzeichen
5. Kopfbedeckungen
6. Präsentation anlässlich der

Landesverbandsversammlung
7. Beratung eingegangener Vorschläge und 

Meinungen
8. Verschiedenes



TOP 1: Begrüßung

Herr Schröder begrüßt die Mitglieder 
der Arbeitsgruppe Feuerwehr-
Bekleidung zur 9. Sitzung bei der 
Feuerwehr Reutlingen und dankt Herrn 
BrD Harald Hermann für die 
Gastfreundschaft.



TOP 2

Uniform -

aktueller Sachstand



• Die AG erörterte nochmals die Bezeichnung 
der künftigen Feuerwehr-Bekleidung. 
Nachfolgende Begriffe sollen künftig 
verwendet werden:

Oberbegriff: Feuerwehr-Bekleidung
- Feuerwehr-Uniform
- Feuerwehr-Dienstkleidung
- Feuerwehr-Schutzkleidung 

• Als Krawatte wurde festgelegt: dunkelblau 
mit dem sich wiederholenden, dunkel 
eingewebtem Feuerwehrsignet.



Sachstand

• Die Musteruniformen und die Krawatten sind beauftragt 
und werden bis zur Landesverbandsversammlung am 
19./20. Oktober 2012 geliefert.

• Die Musteruniformhemden und die Mustergürtel sind 
fertig gestellt.

• Die Musteruniform wird bei der 
Landesverbandsversammlung vorgestellt.

• Die Mitglieder der AG Feuerwehrbekleidung werden 
gebeten, die Musteruniform während der 
Landesverbandsversammlung zu tragen. Den 
Delegierten soll damit ermöglicht werden, sich einen 
Eindruck von der Uniform zu verschaffen.  



TOP 3

Feuerwehr-Dienstkleidung



• Die bisherigen Festlegungen werden 
nochmals geprüft. 

• Die Festlegungen sind nachfolgend 
beschrieben. Änderungen zur vorherigen 
Fassung sind in blauer Schrift markiert.

• Die Feuerwehr-Dienstkleidung ist noch 
nicht zur Produktion frei gegeben. 



• Farbe dunkelblau
• Blousonschnitt und oder Arbeitsanzug-Schnitt mit Kordelzug 
• Frontreißverschluss mit Abdeckleiste und verdeckten Druckknöpfen
• Alle Patten mit verdeckten Druckknöpfen (keine Klettverschlüsse)
• Tunnelschlaufen für Schulterklappen
• zwei Brusttaschen mit abgekanteten Patten, linke Brusttasche mit

integrierter Funkgerätetasche und seitlicher Öffnung für die Antenne 
(Funkgerätetasche kann entfallen), ggf. oberhalb der linken Brusttasche 
Halterung (Lasche) für Sprechgarnitur

• zwei eingelassene Seitentaschen mit schrägem Eingriff ohne Patte
• aufstellbarer Kragen
• Namensschild mit Klettband auf der Patte der rechten Brusttasche, 

Schriftart und Farbe wie auf Feuerwehremblem
• Ärmelabzeichen mit Gemeindewappen auf linkem Oberärmel 
• angeschnittener, weitenregulierbarer Jackenbund, verstellbar mit Kordelzug
• getrennte Innentaschen für Geldbörse und für Handy, Stiftetasche
• unter der Dienstkleidungsjacke werden Polo- und Sweatshirt (dunkelblau 

bei Verwendung des Feuerwehr-Signets) oder weißes bzw. dunkelblaues  
Diensthemd/Dienstbluse (ohne Krawatte) getragen

• vorne auf der Patte der linken Brusttasche Feuerwehremblem BW, hinten 
reflektierender Schriftzug „Feuerwehr“ in Schulterblatthöhe

• rote Kantenpaspel vorne umlaufend über den Brusttaschen und hinten auf 
gleicher Höhe 

Festlegungen zur Dienstkleidungsjacke
(Damen und Herren)



• Schnitt: Cargohose
• Farbe dunkelblau
• ohne Biese
• Bundweitenregulierung mit Gummizug
• zwei verdeckte Taschen hinten mit Patte und verdecktem Knopf
• zwei schräg geschnittene Taschen vorne
• zwei seitlich an Hosenbeinen aufgesetzte Taschen mit Patte und 

roter Kantenpaspel 
• eine der seitlichen Taschen mit innen liegendem Steg für  bspw. 

Kugelschreiber und Meterstab ausgestattet 
• Hosengürtel 4 cm breit, schwarz, mit stufenweise verstellbarem 

Gürtelschloss mit glatter Oberfläche und Feuerwehrsignet
• Feuerwehremblem BW auf den Patten der Seitentaschen beider 

Hosenbeine 

• Anmerkung: die Gürtelbreite bei der Uniformhose soll auch 4 cm 
betragen

Festlegungen zur Dienstkleidungshose
(Damen und Herren)



• Auf der Dienstkleidungsjacke und dem Dienstkleidungs-
mantel ist das Feuerwehremblem auf der Patte der 
linken Brusttasche angebracht, auf der Dienst-
kleidungshose auf den Patten beider Seitentaschen. 

• Auf T-Shirt, Polo-Shirt (dunkelblau) usw. kann das 
Feuerwehremblem auf der linken Brustseite angebracht 
werden. Form und Aussehen des Symbols dürfen nicht 
verändert werden. 

• Auf T-Shirt, Polo-Shirt usw. können der Gemeindename 
und das Gemeindelogo ohne Verbindung zum 
Feuerwehrsignet an beliebiger Stelle angebracht 
werden.

• Alternativ zu einem weißen Hemd, kann zur 
Dienstkleidung auch ein dunkelblaues Hemd (ohne 
Krawatte) getragen werden (nicht zur Uniform!).

Sonstige Festlegungen



Weiteres Vorgehen zur Dienstkleidung

• Die Feuerwehr-Dienstkleidung einschließlich 
des Dienstkleidungsmantels 
(Wetterschutzjacke) soll in einem 
Trageversuch an der LFS getestet werden.

• Die Feuerwehr-Dienstkleidung soll zeitgleich 
mit der Feuerwehr-Uniform eingeführt 
werden.



Beschluss zur Feuerwehr-
Dienstkleidung

• Die Arbeitsgruppe empfiehlt, die  beschriebenen 
Feuerwehr-Dienstkleidung einschließlich der 
zugehörigen Kleidungsteile für die Feuerwehren 
in Baden-Württemberg einzuführen. 

• Die Arbeitsgruppe empfiehlt, die Feuerwehr-
Dienstkleidung mittels einer 
Verwaltungsvorschrift einzuführen.

• Die Mitglieder der AG Feuerwehrbekleidung 
werden gebeten, die Muster der Uniform und der 
Feuerwehr- Dienstkleidung an der 
Landesverbandsversammlung zu tragen.



TOP 4

Dienstgrad- und 
Funktionsabzeichen



Grundsätzliches zu Dienstgrad- und Funktionsabzeichen

• Dienstgradabzeichen werden auf Schulterklappen angebracht.
• Die Schulterklappe wird als Raute mit parallel verlaufenden seitlichen 

Linien ausgeführt. 
• Die Breite des Schulterstücks ist 45 mm und der Sterndurchmesser ist 

18 mm.
• Die Bezeichnung und die Stufigkeit der Dienstgrade bleiben wie bisher. 
• Für Werkfeuerwehrangehörige und hauptberufliche Angestellte von 

Gemeindefeuerwehren wird die Einführung von 
Dienstgradbezeichnungen empfohlen.

• Die Funktionsabzeichen werden neu geregelt.
• Die Dienstgrade und die Funktionen werden ausschließlich auf den 

Schulterklappen angebracht.
• Das Feuerwehrsignet wird auf den Dienstgrad- und Funktionsabzeichen 

- zur klaren Erkennbarkeit als Feuerwehr – angebracht. 



Systematik der Dienstgrad- und 
Funktionsabzeichen

• Dienstgrade werden mit sechsstrahligen Sternen dargestellt.
• Funktionen werden mit achtstrahligen Sternen dargestellt. 
• Angehörige der Freiwilligen Feuerwehren, der nebenberuflichen 

Werkfeuerwehren und Funktionsträger des 
Landesfeuerwehrverbandes tragen um die Schulterklappen rote 
Umrandungen. 

• Dienstgrade und Funktionen der Berufsfeuerwehren tragen um die 
Schulterklappen im mittleren Dienst silberne Umrandungen, im 
gehobenen und im höheren Dienst goldene Umrandungen.

• Feuerwehrtechnische Beamte nach § 23 FwG (KBM, BBM, LBD) 
tragen um die Schulterklappen goldene Umrandungen. 

• Funktionsabzeichen sind nach Abgabe der Funktion abzulegen und 
durch Dienstgradabzeichen zu ersetzen; es sei denn, die Funktion
wird ehrenhalber verliehen (z.B. Ehrenkommandant) und der Träger 
gehört der Altersabteilung an.

• Angehörige der Altersabteilungen tragen ihren letzten Dienstgrad 
ohne zusätzliche Kennzeichnung.



• Die Dienstgrad- und Funktionsabzeichen 
mit den zugehörigen Kennzeichnungen an 
der Uniform und der Dienstkleidung sowie 
die Voraussetzungen zur Erlangung eines 
Dienstgrades sind in der Anlage 
„Dienstgrad- und Funktionsabzeichen“
dargestellt.





Beschluss zu den Dienstgrad- und 
Funktionsabzeichen

• Die Arbeitsgruppe empfiehlt, die zuvor 
dargestellten Dienstgrad- und 
Funktionsabzeichen, die zugehörigen 
Festlegungen für Mützen, Uniformknöpfen, 
Ärmelabzeichen und Voraussetzungen 
sowie die Dienstgradabzeichen für 
Werkfeuerwehrangehörige und 
hauptamtliche Bedienste für die 
Feuerwehren in Baden-Württemberg 
einzuführen. 



TOP 5: Kopfbedeckung



Festlegungen
• Die Schirmmütze soll als Kopfbedeckung in ihrer 

bisherigen Form (mit drei Biesen) beibehalten werden.
• Die Biesen sind künftig rot, damit kein farblicher 

Unterschied zum Rot im neuen Feuerwehremblem 
besteht.

• Das bisherige Feuerwehremblem wird durch das neue 
Feuerwehrsignet ersetzt. 

• Beamte des gehobenen feuerwehrtechnischen Dienstes 
sowie vergleichbare Werkfeuerwehrangehörige und 
hauptberufliche Bedienstete tragen an der Mütze ein 
goldenes Signet und eine gold-silberne Mützenkordel.

• Zur Feuerwehr-Dienstkleidung können eine Wollmütze 
und eine Base-Cape mit dem Feuerwehremblem 
getragen werden.  





TOP 6: 
Präsentation 

anlässlich der 
Landesverbands-

versammlung 2012



• Die Ergebnisse der AG Feuerwehrbekleidung 
werden bei der Landesverbandsversammlung i 
Form eines Vortrages und eines Infostandes 
präsentiert.

• Herr Harald Hermann stellt den Entwurf des 
Infostandes vor. 

• Die Mitglieder der AG Feuerwehrbekleidung 
werden die Muster-Bekleidungsstücke während 
der Landesverbandsversammlung tragen. Den 
Delegierten soll dadurch ein Eindruck der 
Wirkung der neuen Feuerwehrbekleidung 
vermittelt werden.



TOP 7: Beratung eingegangener 
Vorschläge und Meinungen

• Der  Vorsitzende berichtet über zahlreiche konstruktive Vorschläge, 
die über das Internet eingegangen sind und bedankt sich bei den 
Einsendern.

• Die eingegangenen Vorschläge wurden in der Sitzung beraten.

• Die Beratungsergebnisse sind in den FAQ-Listen „Anregungen“ und 
„Anregungen Dienstgradabzeichen“ dokumentiert.

• Die FAQ-Listen werden geschlossen, da die Arbeitsgruppe ihre 
Ergebnisse in die weitere Gremienberatung überführt. 



TOP 8: Verschiedenes

Nächste Sitzung:

Die nächste Sitzung ist erst wieder vorgesehen, 
wenn die Beratungen in den Gremien 

abgeschlossen sind.


